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• Die Risiken sind dort am höchsten, wo Arten
und Menschen in Nähe thermischer Grenzen
leben, entlang von Küsten, in enger
Verbindung zur Kryosphäre oder Flüssen

• 50% der Weltbevölkerung sieht sich jedes
Jahr schwerer Wasserknappheit ausgesetzt

• Mehr als 3 Milliarden Menschen sehr
vulnerabel: West-, Zentral- und Ostafrika, 
Südasien, Zentral- und Südamerika, SIDS, 
und Arktis

• Klimafolgen zunehmend menschgemachtem
Klimawandel zugeschrieben

Global Erwärmung um 1,1°C hat bereits weitreichende Konsequenzen
für Ökosysteme und Milliarden von Menschen 

SPM.2
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• Anpassungsgrenzen werden erreicht
o Hart: Korallenriffe, Küstenfeuchtgebiete, einige

Regenwälder, einige Gletscher und Gebirgsökosysteme

o Weich: küstennahe Siedlungen, Subsistenzlandwirtschaft

• Wenn globale Erwärmung in naher Zukunft 1,5 °C 
überschreitet, werden unvermeidbare Zunahmen mehrerer
Klimagefahren verstärkte Risiken für Ökosysteme und 
Menschen bedeuten

• 16-facher Anstieg von Risiken von Hitzewellen bei 2.5°C 
Erwärmung

• 1 Milliarde Menschen Risiken von Meeresspiegelanstieg
ausgesetzt bis 2050

Bei weiterer globaler Erwärmung nehmen Risiken zu, 
Anpassungsgrenzen werden erreicht
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Risikomanagement und Anpassung
• Signifikante Anpassungsfortschritte: in mindestens 170 

Ländern Anpassung in Klimapolitik aufgenommen und viele 
Städte integrieren Klimawandel in Planungsprozesse

• Anpassungslücken vergrößern sich jedoch in vielen Regionen 
- finanzielle, institutionelle, technische, institutionelle Faktoren

• Anpassungsgrenzen – einige natürliche und menschliche 
Systeme befinden sich schon nahe ihrer Anpassungsgrenzen 
und zusätzliche entstehen mit zunehmender globaler 
Erwärmung 

• Risiken komplex und systemisch: Kaskadeneffekte, 
transnationale und –regionale Risiken

• Anpassungsanstrengungen erhöhen –Transformation:
Aktuelle Bemühungen intensivieren, ex situ Anpassung planen 
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Natürliche Systeme
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Menschliche Systeme: Hitzemortalität und -morbidität

SPM.317.5
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Hitze-Risikomanagement: Transitionen

17.5
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Dringlichkeit: Risiken und Chancen

• Klimaschutz forcieren: Erwärmung > 1,5 ° C mit
existentiellen und irreversiblen Auswirkungen

• Klimaanpassung: nationale und internationale
Anpassungslücken schliessen, int’l Klimafinanzierung

• Umgang mit Residualrisiken (Loss and Damage): 
Soziale Sicherungssysteme und Risiko-Fonds

• Klimaresiliente Entwicklung implementieren
o Urbanisierungstrends und Transformationen nutzen

o Ökosysteme stabilisieren und Biodiversität schützen

o Erhöhte Dringlichkeit!
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